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i Oct. Der vierte deutſche Handelsta 
ä Salon, Unter den Linden 23, ab: 
ehalten werden. Das Bureau des bleibenden Aus⸗ 
chuſſes wird bereits am 19. October von 10 Uhr 
ormittags eröffnet ſein, am Abend deſſelben Tages 
um 8 Uhr eine Vorbeſprechung ſtattfinden. Die 
eigentliche Verhandlung begiunt erſt am 20. October. 


Die Tagesordnung, bereits aus früheren Mit⸗ 
theilungen bekannt, iſt fol zende: 1) Organiſation 
des Handelstages, 2) Münzfrage, 3) Eiſenbahn⸗ 
Frachtweſen, 4) Handelsgerichte, 5) Concursordnung, 
) Wechſelſtempel, Markeuſchutz, 8) Verſicherungs⸗ 

weſen, 9) Zucker, 10) Eiſen. 11) Tabak, 12) Reis, 
13) Ausgangszol für Tumpen. 

Der Antrag, die Münzfrage betreffend, iſt von 

Herrn Dr. Ad. Soetbeer geſtellt und lautet: 
Nachdem die vom erſten deutſchen Handelstage 
in Heidelberg im Mai 1861 und vom dritten Han⸗ 
delstage in Frankfurt a. M. im September 1865 
empfohlenen Normen . erbeiführung Der 
Muͤnzeinheit eine practiſche Beachtung oder Zuſtim 
mung Seitens der deutſchen Regierungen nicht ge⸗ 
funden haben, auch keine Anzeichen vorliegen, daß 
ſolches noch geſchehen werde; nachdem ferner der 
Plan einer allgemeinen intergationalen Münzeinigung 
auf Grundlage der Sewünteß, anderweitig mit 
au aufgenommen iſt und mit Ausdauer verfolgt 
wird, und nachdem namentlich die Verhandlungen 
der im Jahre 1867 in Paris verſammelt geweſenen 
internatiena ten Münz⸗Conferenz, bei welcher auch 
Bevollmächtigte Preußens und anderer deutſchen 
Staaten betheiligt waren, bekannt geworden ſind, 
erklärt ſich der deutſche Handelstag in feiner gegen⸗ 
wärtigen vierten Zuſammenkunft dahin: 1) Die bal- 
dige Herbeiführung einer zweckmäßigen Münzeinheit 
in allen deutſchen Staaten erſcheint nach wie vor 
böchft wichtig und wünſchenswertb. 2) Was die 
Modalität des künftigen einheitlichen deutſchen Münz. 
weſens anlangt, ſo werden die dieſerhalb von dem 
Handelstage 1861 und 1865 genehmigten Vorſchläge 
u einer auf Grund der beizubehaltenden alleinigen 
Silberwährung einzuführenden einheitlichen Rechnung 
nach Mark (drittel Thaler) zusſichegagen und da⸗ 
gegen Folgendes empfohlen: 3) ünzeinheit und 
ugleich eine allgemeine zeit zemäße Münzreform in 
Deutschland iſt in der Weiſe herbeizuführen, daß 
ſämmtliche deutſche Staaten gleichmäßig die alleinige 
Goldwährung mit conjequenter Durchführung des 
Decimalſyſtems annehmen, im Anſchluß an die von 
der internationalen Münz. Conferen in Paris in 
ihrem Berichte vom 6. Juli 1867 empfohlenen Grund: 
10 4) Was das Fünftige deutſche Münzſyſtem, 
nach Annahme der Goldwährung betrifft, wird ins⸗ 
beſondere auf den Vorſchlag hingewieſen, eine dem 
geldenen Fünffrankenſtück genau gleichſtehende Werth: 
einheit, mit ihren decimalen Vielfachen und mit 
Theilung in 100 Schillinge einzuführen. Der Han⸗ 
delstag erſucht, unter Ueberreichung der von ſeinem 
bleibenden Ausſchuß veranſtalteten Sammlung ver⸗ 
ſchiedener Gutachten in Bezug auf den Uebergang 
zur Goldwährung und der in heutiger Verſammlung 
ftattfindenpen Verhandlungen, das hohe Präfidium 
des norddeutſcheu Bundes, ſowie die hohen Regie⸗ 
rungen von Baiern, Würtemberg, Baden und Heſſen, 
ohne Verzug die geeigneten Vorbereitungen zu treffen, 
daß e ne gleichmäßige Münzordnunz in vorgedachter 
Richtung feſtgeſtellt und baldigſt dem norddeutſchen 
Reichstage, beziehungsweiſe den Landesvertretungen 
in den ſüddeutſchen Staaten zur verfafjungsmäßigen 
Mitgenehmigung vorgelegt werde, damit, wenn irgend 
thunlich, die Münzreform ſpäteſtens am 1. Jan. 1872 
in Kraft trete, gleichzeitig mit der neuen Maß- und 
Gewichtsordnung welche in den Staaten des nord. 
deutſchen Bundes bereits ale Geſetz veröffentlicht 
worden und deren baldigite Beliebung auch in den 
ſüddeutſchen Staaten angelegentlichft zu wünschen ift. 
Der bleibende Ausſchuß wird beauftragt, für die in 
Gemäßbeit der vorſtehenden Beſchluſſe erſorberüchen 
Eingaben und weitere Förderung dieſer Angelegen⸗ 
beit in jeder Weiſe Serge du Made b 

Der Antrag, Die er 1 8 betreffend, 
von Dr. Al. Meyer formullk. * 

Der Handelstag wolle ſich den in „Stufe der 
Vorlage des bleibenden Ausſchuſſes AM 900 alle der⸗ 
7255 wie folgt formulirten Rejolutione ne iehen: 

„Die baldige Emanation einer gemeimſamen Con 


onnabend, den 


cursordnung für das Gebiet des Zollparlaments iſt 
eine dringende Nothwendigkeit. 
jelben und noch vor ihr kann ein 
männiſche Accorde emanirt werden. II. Für das Ac⸗ 
eſetz ſind folgende Grundzüge empfehlenswerth: 
a) Ein Accord kann innerhalb des Coneursverfahrens, 
oder unabhängig von demſelben, zur Abwendung des 
förmlichen Concurſes beſchloſſen werden. 
Accord bedarf der gerichtlichen Beſtätigung zur 
Sicherung ſeiner Vollſtreckbarkeit. 
des Gemeinſchuldners, die Wahrung des öffentlichen 
es und des Intereſſes des 
Gericht dei Beſtätigung des Accordes nicht 
e) Der Accord wirkt als 
tdauer, auf welche er Stundung ge⸗ 
t das Geſetz nach Abſtufungen. Als 
kt der Accord nur gegenüber ſolchen Gläu⸗ 
Erlaß ausdrücklich bewilligt 
des Gemeinſchuldners, ſo wie 
welche ihre Forderungen erſt 
ſolvenzerklärung durch Singular⸗ 
ben haben, bleiben von der Stimm⸗ 
berechtigung im Accorde ausgeſchloſſen. 

en derſelben werden bei Ermittelun 
die Annahme des Accordes erforderlichen 
ezogen. Gläubiger, die ſich 
0 er den Accord nicht betheiligen, ob⸗ 
wohl ſie die Stimmberechtigung für ihre Forderun⸗ 
gen erworben haben, ſo wie ſolche Gläubiger, die ſich 
an dem Concursverfahren nicht betheiligen, obwohl 
ihre Forderungen vom Verwalter und vom Gemein⸗ 
ſchuldner anerkannt find, werden jo betrachtet als wider⸗ 
ſprächen ſie der Annahme des Accordes. 
Verwaltung der Activmaſſe iſt den Gläubigern ein 
möglichſt ausgedehnter Einfluß einzuräumen. Daher 
ſind a) für die Beſtellung des einſtweiligen Verwal⸗ 
ters ähnliche Vorſchriften empfehlenswerth, wie fie in 
der preußischen Concursordnung fü 
des definitiven Verwalters beſt 
Gläuvigerſchaft 


Unabhängig von der⸗ 
Geſetz über kauf⸗ 


Die Würdigkeit 


emeinſchuldners 


dung. Die Zei 


haben, d) Die Ehefrau 


Succeſſton erwor 


in Rechnung 
Abſtimmung 10 


r die Beſtellung 
b) ferner iſt der 
das Recht einzuräumen, ſofort im 
die Einſetzung eines Verwaltungsraths 
zu fordern und denſelben zu wähle d 

einzelnen Gläubigern der Status 
urtheilung des Concurſes wichtig 
lichſt ausgedehnter Weiſe zugan 
Die Ueberweiſung der Concur 8 
außerhalb des Concursverfahrens an die Handelsge⸗ 
richte iſt unerläßlich für die zweckmäßige Handhabung 


Wechſelſtempel betreffend, lautet: 
chließen: Es iſt wün⸗ 
wenigſtens aber im 
in gemeinſchaftlicher 
on den verfaſſungs⸗ 
es Zollvereins reſp. d 
ſtellenden Beſtimmung erhoben 
elſtempelgeſetze der Einzelſtaaten 
ireulation innerhalb des deutſchen 
Wirtbſchaftsgebietes; daher ift ihre Abſchaffung an⸗ 


Markenſchutz betreffend, lautet: 
Die Emanirung eines Geſetzes zum Schutze der 
Fabrikmarken und Gtiquetten i 
vereins iſt dringend geboten 
Zollvereins ſind zu erſuchen, 
ten Normen des Schutzes a 
anderen Ländern in weiteſter Ausdehnung zur Gel» 
Der bleibende Ausſchuß wird 
2 tivirte Eingabe für dieſen Zweck 
an die zuſtändigen Behörden zu richten. 
Der Antrag, betreffend die Zuckerzölle, 
Soetbeer formulirt, lautet fol 
Die gegenwärtige Zucke 
führt unerträgliche Mißver 
mit ſich und bedarf daher einer durchg 
orm, wobei das Schutzzoll⸗ 
aſſen und wirkliche Gleichſtellung der 
inländiſchen, wie ausländiſchen Zucker 
andelstag kann es indeß nicht 
gabe betrachten, dieſerhalb ſpecie 
machen, welche nur das Ergebniß 
ſorgfältiger techniſcher Unterſuchung 
wozu die Regierungen den Beruf 
nd Insbeſondere gi 
inführung einer F 
„zucker und einer Scala der 


und alles zur Be⸗ 
e Material in mög⸗ 
lich zu machen. IV. 
und der Accorde 


des Verfahrens. 


andelstag wolle bei 
ſchenswerth, da 


Wechſelſtempel auf Grund einer v 
mäßigen Gewalten d 
deutſchen Bundes feſt 


hemmen die freie 


unerhalb des Zoll. 3 
Die Behörden des 
ie für ſtatthaft erfann. für 
uch durch Verträge mit 


tung zu bringen. 
beauftragt, eine mo 


euerung im Zollverein 
hältniſſe und Uebelſtande 


etitzeile. 
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wie einheimiſchem Zucker nach dem Süßigkeitswerth. 
Der ea an den hohen Zollbundesrath 
das dringende Erſuchen, demgemäß die Vorbereitun⸗ 
gen zu einer zeitgemäßen und gerechten Art der 
Zuckerbeſteuerung baldigſt zum Abſchluß zu fördern 
und dem Zollparlament in ſeiner nächſten Seſſion 
einen hiernach ausgearbeiteten umfaſſenden Geſetz⸗ 
Entwurf vorzulegen. Falls aber ſolches bis dahin 
nicht ausführbar fein jollte. dann wenigſtens vorläufig 
diejenigen Abänderungen in der Zuckerbeſteuerung 
herbeizuführen, durch welche die jetzige Eingangsabgabe 
von Zucker und Syrup weſentlich ermäßigt und der 
Unterſchied zu Ungunſten des nicht direct für Sie⸗ 
dereien eingehenden Rohzuckers beſeitigt würde. 
gu dieſem Gegenſtande des 1 ſind 
auf Veraulaſſung des Herrn C. R. Deneke aus 
Magdeburg Vorträge des Herrn Dr. Seyfert aus 
Braunſchweig und Canzleirath Zwicker aus Magde⸗ 
ehe ei Eiſenzölle liegt 
n Betreff der Eiſenzölle liegt ein Antrag des 
Referenten Herrn v. Sybel pie alſo lautend: 
Der Handelstag iſt der Anſtcht: Daß die Zoll⸗ 
eſetzgebung in der bisherigen Tendenz fasse 
Era pigung der Eiſenzölle bis zu deren völliger Be⸗ 
ſeitigung verharren ſolle; daß dieſe Tendenz, dem 
berechtigten Verlangen der vaterländiſchen Eiſen⸗In⸗ 
duſtrie gemäß, die wirkſamſte Unterſtützung und För- 
derung dadurch erhält, daß die Eiſenbahn⸗Transport⸗ 
koſten erheblich erniedrigt und namentlich für Nord⸗ 
deutſchland die im Art. 45 der Bundesverfaſſung in 
Ausſicht genommenen Frachttarif Ermäßigungen 
practiſch N werden; daß die Begünſtigungen, 
welche Frankreich, dem Geiſt und Wortlaut des 
n Handelsvertrages zuwider, ſeiner 
Eiſen⸗Induſtrie durch die Interpretation der Bezeich⸗ 
nung „faconirtes Eiſen“ bei der Ausfuhr nach Deutſch⸗ 
land und durch Handhabung der Rückvergütung des 
Importzollbetrages (titres d'acquits-à-caution) zu 
beſeitigen ſeien. 
Ferner ein Antrag des Correferenten, Herrn 
Stahlberg aus Stettin, dahin lautend: 
Der Handelstag erklärt die gänzliche Beſeitigung 
des Zolles Aal Tae und eine angemeſſene Herab⸗ 
ätze für Eiſenwaareu, beſonders 


welcher einer höheren Beſteuerung in ergiebiger Weiſe 
noch fähig it jedo 8 ce aus finanziellen 
a 


iner durchgreifenden Zolltarifreform muß fü i 
gabe 1 ee Nahrun Amte ſairlich 
ollbefreiung gefordert werden. Eine Ermäßigung 
des Zolls von 1 Thlr. reſp. 20 Sgr. auf 15 Sgr. 
den Centner geſchälten und ungeſchälten Reis 
wird vorausſichtlich ohne finanziellen Ausfall möglich 
ſein, kann und ſollte deshalb auf alle Fälle erfolgen. 
Ge 100 den Ausgangszoll für Lumpen hat Herr 

Th. Reincke einen Antrag geſtellt, dahin lautend: 
a. Handelstag wolle ſich für die unbedingte 
Aue = 85 Ausfuhrzolles für Lumpen erklären. 
erlin, 9. Octbr. (Zum Handelstage. 
Allem Anſchein nach wird es auf dem am 20. Se 
hier zuſammentretenden vierten deut] 9 en Handels⸗ 
tage zu ſehr lebhaften Erörterungen komnien, welche 
r die fernere Entwickelung, beziehungsweiſe für den 
ortbeſtand, dieſer Snftitution von entjheidender Be⸗ 
deutung ſein dürften. Ab eſehen von der Auseinander⸗ 
ſetzung zwiſchen der freihändleriſchen und ſchutzzöll⸗ 
neriſchen ihtung, u welcher die Eiſenzollfrage 
Veranlaſſung giebt, handelt es ſich auch darum, ob 
die üg ferner ce Handels⸗Corporatio⸗ 
nen noch fernerhin zum Handelstage zuge: 
laſſen werden ſollen. Das provisorische Sta t, 
wie es 1861 zu Heidelberg angenommen wurde, 
bezeichnet den Handelstag als Organ des geſammten 


wie in neuefter Zeit auch 


gemäß haben bisher auch öſterreichiſche Handels Cor⸗ 
porationen zum Handelstage gehört und ſind ae dem 
e vertreten geweſen. Auf dem letzten 
Handelstage zu Frankfurt a. M. im Jahre 1865 
waren Vertreter von Wien und Trieſt anweſend. 
Als unvertreten ſind in dem damaligen Verzeichniß 
aufgeführt die Handels ⸗Corporationen von Graz, 
Innsbruck, Linz und Prag. Aus Anlaß eines vom 
letzten Handelstage dem bleibenden Ausſchuſſe über: 
wieſenen Antrages von Siegen, über die definitive 
Verfaſſung des Handelstages dem nächſten Handels⸗ 
tage beſtimmte Vorſchläge zu machen, hat der Ausſchuß 
in den letzten Tagen einen Statuten⸗Entwurf verſandt. 
In demſelben wird der Handelsſtand nicht ſchlechthin, 
wie in dem bisher geltenden Statut als Organ des 
fenten a deutſchen Handels- und Fabrikantenſtandes, 


ea e Handels- und Babritentenftanbe, Dem⸗ 


ondern als Organ der Intereſſen des geſammten 


eutſchen Handels: und Fabrikantenſtandes inner⸗ 


halb der Staaten des deutſchen Zollpar⸗ 
laments bezeichnet. Zur Begründung dieſes Zuſatzes 
wird auf ein längeres Gutachten der Pabel ener 
in Königsberg i. Pr. Bezug genommen. Daſſelbe 
findet den Grund, warum der Handelstag in letzter 
Zeit entſchieden in Rückgang gekommen, in ſeiner 
vorwiegend auf Reſolutionen gerichteten, d. h. theo⸗ 
retiſchen Thätigkeit. Dieſe ſei aber durch ſeine bis⸗ 
herige n nothwendig gegeben geweſen. 
Der Handelstag wollte das Geſammtorgan des 
Handelsſtandes aller deutſchen Staaten ſein und deſſen 
* Anſichten ausſprechen; dieſe Staaten bil- 
eten aber weder ein gemeinſames Wirthſchafts⸗ noch 
ollgebiet, hatten weder gemeinſame commercielle 
Einrichtungen, noch gemeinſame Bedürfniſſe und Zwecke. 
Sollte von einem ſo weiten und heterogenen Verbande 
etwas Allgemeines ausgeſprochen werden, ſo konnten 
es eben abe allgemeine und deshalb oft bedeu⸗ 
tungsloſe Sätze ſein Die politiſchen Ereig⸗ 
niſſe haben deutlich die Grenzen vorgezeichnet, inner⸗ 
halb deren fortan ein Verband möglich iſt, welcher 
nicht blos allgemeine Anſichten ausſpricht und Reſo⸗ 
lutionen faßt, ſondern auch allgemeine Intereſſen 
wahrnimmt und practiſche Anträge ſtellt; es iſt das 
Gebiet des deutſchen Zollparlaments. Neben dieſen 
Gutachten ſind bei dem bleibenden Ausſchuß Vor⸗ 
ſtellungen von Handelskammern eingelaufen, welche 
die definitive Conſtituirung des Handelstages über⸗ 
haupt 5 wiſſen wollen. Köln hält „in 
der gab rtigen, durch die Ereigniſſe von 1866 
herbeigeführten, Uebergangs⸗Periode, in welcher das 
n Deutſchland im Augenblicke ſich befindet, 
rörterungen jener Art nicht für opportun.“ Ham⸗ 
burg will „erſt im Klaren ſein, ob der Bundesrath 
oder ſpeciell die mit Wahrnehmung der Zoll: und 
Handelsbeziehungen betraute Abtheilung deſſelben 
geneigt ſein werden, im deutſchen Handelstage ein 
collectiveg Organ des . Handelsſtandes oder 
doch der überwiegenden Mehrzahl der deutſchen 
andelsvorſtände anzuerkennen.“ Andere Orte ſprechen 

ch dagegen entſchieden für den Verbleib der Oeſter⸗ 
reicher beim Handelstage aus. So möchte nu 5 
burg „das Band nicht löſen, das als deutſche Sitte, 
Cultur und Sprache uns gemeinſam umſchließt.“ 
Lübeck iſt der Anſicht, „daß ungeachtet der Ereig⸗ 
niſſe von 1866, welche Deutſchland in ſtaatlicher 
SER in drei Gruppen trennten, doch der deutſche 
andelsſtand keinen zwingenden Anlaß habe, ſich 
Derſelben Meinung 


A 


a es deshalb zu trennen.“ 
k Hanau; daſſelbe glaubt außerdem, „daß die rich⸗ 
ae Abgrenzung der Theilnahme am Handelstage 

mit der Zeit ſich von ſelbſt vollzieht, da gleichartige 

tereſſen ſich anziehen, ungleichartige und a 
fiehenpe ſich abſtoßen und eme andere Anlehnung 
uchen.“ Nur Bremen ſetzt es als ſelbſtverſtändlich 
voraus, „daß die öſterreichiſchen Mitglieder des 

Aunseleiages unter den jetzigen Verhältniſſen nicht 
länger ein Intereſſe daran haben werden, demſelben 
anzugehören, zumal da die Bildung eines öſterreichi⸗ 
ſchen San in Ausſicht zu Riehen ſcheint.“ 

ern, 9. Det, Dem früheren Chef der geach⸗ 
geen sine Benquierima Gulden 
e ‚ tt vom Köni s 5 

es 5 Rich Lerllehen . 5 der Rothe Adler 
— Die „Berliner Borſen Ztg.“ berichtet: Wie 
wir vernehmen, haben außer aber — Danzig 

auch die eier e Memel und Tilfit, 15 

t as Directorium der Kauf⸗ 

mannſchaft in Roſtock beſchloſſen, ihren Eintritt In 

den Handelstag anzumelden. Da die mecklenbur⸗ 
giſchen Handels Corporationen Leiber ſtets ge⸗ 
weigert hatten, dieſen Schritt der zereinigung mit 
dem großen Ganzen zu thun, wird derſelbe allseitig 

Befriedigung hervorrufen und hoffentlich auch dieſe⸗ 

nigen anderen deutſchen Handelskammern, Corpora⸗ 

tienen und Vereine, welche bisher nicht Mitglied 
waren, namentlich die holſteiniſchen, ſchleswigſchen 
und meckleuburgiſchen veranlaſſen, einen gleichen Ent⸗ 


ſchluß zu faſſen. 

— weidnitz⸗Freiburger Bahn. Der 
„Berliner Börſen⸗Courier“ ſchreibt: Die Aktien die⸗ 
ſer Bahn find, ſeitdem bekannt geworden, daß die 
Geſellſchafts⸗Vorſtände in der General⸗Verſammlung 
vom 7. v. M. Anträge auf Ausdehnung des Unter: 


nehmens durch einen Weiterbau von 


* 


iegnitz nach! 


Altdamm und Erhöhung des Anlage Capitals ftellen 


würden, namentlich aber ſeitdem dieſe Anträge in 
der nnd General: Verfammlung von den 
Actionatren wirklich angenommen — 2 bedeutend 
aurädgegangen, Erſt in den letzten Tagen trat eine 

eſſerung des Actiencourſes ein. Man will dieſelbe 
darauf zurückführen, daß ein Theil der Contrahenten 


nicht mehr an dem A la Abkommen feſthalten 


will, nach welchem die Beſchaffung der zu obigen 
Neubauten erforderlichen Geldmittel erfolgen ſollte. 
Die daran geknüpften Hoffnungen, daß die Reubanten 
nun überhaupt nicht zur Ausführung gelangen wür⸗ 
den, ſollen den Anlaß zu der Eingangs erwähnten 
Coursſteigerung gegeben haben. Mag jein, daß dem 
ſo iſt; wenn aber der beabſichtigte Rücktritt der eben 
bezeichneten Contrahenten darauf zurückgeführt wer⸗ 
den ſoll, daß die Baſis des früher abgeſchloſſenen 
Abkommens durch „die Beſchlüſſe der General⸗Ver⸗ 
ammlung und die Ne N der Regierung“ 
auſmertſe alterirt worden ſei, ſo möchten wir doch 
aufmerkſam machen, daß dem nicht ſo ſein kann, und 
daß für einen derartigen Rücktritt andere Gründe 
vorliegen müſſen. Die Actionaire wenigſtens haben 
in der mehrerwähnten General⸗Verſammlung vom 
7. v. Mts. keine Beſchlüſſe gefaßt, welche geeignet 
wären, ein ſchon vorher abgeſchloſſenes finanzielles 
Abkommen zu alteriren, denn ihr Beſchluß durch 
Annahme des Amendements Schmalz, dem die Ver- 
waltung vorher beigeſtimmt hatte, ging ja einfach 
dahin, dem Verwaltungsrath Vollmacht zu ertheilen, 
nach eigenem Ermeſſen alles Nöthige ſelbſtſtändig zu 
ordnen, und namentlich ſind ihm bedingungslos die 
Aufbringung des Anlage-Capitals, die Wahl des 
Zeitpunktes für den Banbeginn, die Beſtimmung der 
9 5 der Bauzinſen, die Feſtſetzung der Emiſſions⸗ 

edingungen der Obligationen u. ſ. w. zur freien 
Vereinbarung mit der Regierung überlaſſen worden. 
Was alſo die Actionaire betrifft, deren Lale dor 
Majorität man ja bekanntlich ſchon einige Tage vor 
der General-Verſammlung ſicher war, jo ſind die⸗ 
nen, ewiß ganz unſchuldig, falls das getroffene 
nanzielle Abkommen jetzt nicht zur Exfüllung gelangt 
und wir vermuthen ſehr, daß eben ſo wenig „For⸗ 
derungen der Regierung! dabei mitwirken mögen. 
Auch deren Forderungen ſind ja längſt bekannt, und 
da es dem Kriegsminiſter betanntlich um den Bau 
eines Theils der neuen Bahnlinie (Küſtrin⸗Altdamm) 
kann, fo hat man gewiß 8 noch im letzten 

oment deren neue hinzugefügt. ie einzige bekannte 
Differenz zwiſchen Regierung und Verwaltung lag 
bisher darin, ob die neuen Obligationen mit 5 oder 
nur mit 4½ pt. verzinſt werden ſollten; um ihret⸗ 
willen aber dürfte das Zuſtandekommen der geſamm⸗ 


ten Bauten doch nicht in Frage geſtellt werden. 


Berlin, 9. October. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter ſehr ſchön. — Weizen loco matt, Termine 
ſt ill, loco Yr 2100 6 68—80 9% nach Qualität, Per 
2000 C3. % dieſen Monat 67‘ — 68 bez., Nov.⸗Decbr. 
62¼—62¼ bez., April⸗Mai 62½ nom. — Roggen 
der 2000 4. loco reichlich zugeführt, nur billiger zu 
verkaufen, Termine leblos und wenig verändert. Gek. 
200064; Kündigungspreis 57‘ , loco 568 —57½ 
ab Bahn bez., Jar dieſen Monat 57¼ —57¾ bez. 
Oct.⸗Nov. 55—55½ bez., Nov.⸗Decbr. 53— 53 ¼ bez., 
April Mai 51—51¼ bezahlt. — Gerſte Jar 1750 £, 
loco 4856 % — Erbſen ee 2250 &, Kochwaare 
6672 , Futterwaare 60—65 % — Hafer der 
1200 . loco vernachläſſigt, Termine ſchwach preis⸗ 
haltend. Gekünd. 1200 7 Kündigungspreis 33% 
, loco 32—36 nach Qualität, böhmiſcher 34%, 
polniſcher 34½ ab Bahn bez 7 dieſen Monat 335,5 
bez., Oetbr. Novbr. 33/33 ½ bez., Novbr. Decbr. 
33 Br., April⸗Mai 33 bez. — Weizenmehl ercl. 
Sack loco pr. 67% unverſteuert Nr. 0 4½ —4¼ , 
Nr. O und 1 4½—4¾ % — Roggenmehl excl. 
Sack Termine unverändert, loco per 5: unverſteuert 
Nr. 0 4½—4 , Nr. 0 und 1 3% — 3% &, incl. 
Sack pr. October 32/4, Gd., Oetbr.⸗Novbr. 3¼6— 
3% bez. und Gd., Novbr.-December 3%, Br., April⸗ 
Mai 3½ Gd. — Petroleum dur &; mit Faß loco 
77/4 Br., 7er dieſen Monat u. Octbr.⸗Nov. 7½ bez., 
Nov.⸗Dec. 7½2—70⁰ bez. — Oel ſaaten r 18008, 
Winter⸗Raps 7880 , Winter⸗Rübſen 76—78 9%, 
dr October 80¼ bez. — Rüböl Yr &; ohne Faß 
gut behauptet, loco 9½ bez., er dieſen Monat 9% 
Gd., Oetbr.⸗Novbr. 9%, bez., Nov.⸗Decbr. u. Dechr.- 
Jan. 95/9 ¼—9%87 bez., Januar-Febr. 9 / bez. 
April⸗Mai 9/9 ½ bez. — Lein dl der 6; ohne 
Faß loco 11½ % — Spiritus er 8000 laufen⸗ 
der Monat merklich beſſer bezahlt, entfernte Sichten 
nur wenig höher, mit Faß loco 17, bez., Yer dieſen 
Monat 1½ — 17½—17½ bez. u. Gd. Oetbr.⸗Norbr. 
16¼2—16¼ —16¼ 67 Novbr.⸗Decbr. 16¼—16½— 
16% bez. und Gd., April Mai 16% —16 f 16% 
bez. und Gd. loco obne Fa 18—18½ bezahlt. 

Berlin, 8. October. Butter. Auch in den 
verfloſſenen acht Tagen verharrte das Gejchäft in 
Butter in ſeiner bisherigen ruhigen Tendenz indeſſen 
blieb die Kaufluſt mehr den feineren Qualitäten zu⸗ 

eneigt. Preiſe unverändert. Notirungen: Feine und 
einſte Mecklenburger Butter 36—38 „, Priegnitzer 
und vorpommerſche 35—37 , pommerſche, Netz 
brücher, Niederunger 27—29 94, preuß. 30—32 , 
ſchleſiſche 27/32 , galiziſche 25 —27 0 


böhmische und mähriſche 28—30 , Thürin 

kei 3082 e bedeute an g n 
See; u fo To 
ice Pe 85% 5 
Gebr. Gauſe. 


Stettin, 9. Oct. [Max Sandber 

ſchön. Wind NW. Bar. 28. 3. ee Morgens 
4 Grad Wärme. — Weizen etwas mehr gefragt, 
loco e 2125 6. gelber inland. 72—75 9% nach 
Qualität bez, pomm. 75/4 e bez, ungar. 6266 
bez., bunter 71—73 „ bez. weißer 73— 77 K bez., 
auf Lieferung 83.8584. gelber r Oetbr. 72½, 73.— 
72% & bez., Frühjahr 68%, V- 68½ e bez. — 
Ausl. 

Gd 


Roggen feſt, loco * 2000 6. 56—57 
bez, auf Lieferung der October 56%, 74 bez. 5 
u. Br., ir October⸗Novbr. 54¼ bez., Frühjahr 51 

bez., Br. u. Gd. — Gerſte ſtille, loco Jr 1750 

Oderbr. 54—54½ , bez., ungar. geringe Futter: 
45—46 K bez., beſſere 47 48½ & bez., feine 49%, 
—51½ K bez. — Hafer loco r 1300 64. 35—36 

bez., e October 47.506. 35%, Gd., 36 Br., Früh⸗ 
jahr 35% Br. — Nüböl ſtiue, loco 9%, Br., 
auf Lieferung dr Octbr. 9%,  Br., 9, Gd., der 
Oct Novbr. 9½ Br. 9½ Gd. April Mal 9% Br. 
u. Gd. — Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 
173% I bez., kurze Lieferung ohne Faß 17% bez., 
auf Lieferung Pr Octbr. 17½ % bez., Oct. Nopbr. 
16½ Br. 7e Frühjahr 16%, & Br. — Angemeldet: 
800 E Rüböl. — Regulirungspreiſe: Weizen 7¼ 
15 an 56% S, Rüböl 9%, , Spiritus 

3 


Pr: vinz⸗Nachrichten. 
» Schweidnitz, 9. October. 5 R 
Bei mittelmäßiger Zufuhr blieb vo e 
am heutigen Getreidemarkt beſchränkt, Dreife konnten 


nur ſchwach behaupten. Man zahlte für 
een Weizen ... 87— 92 5 
rm do. 76— 85 „ er Scheffel 
togg enn 70 — 74 „ Fje nach Qual. 
erte ur: 60 66 „ u. Gewicht. 
Haier 38— 40 „ 


ahlte für 150 Pfd. 


g a (Getreidemarkt.) 
Bei ausreichender Zufuhr mußten Producenten die 
Degen ermäßigen; der Umſatz war nicht von 
Belang. — Weißer Weizen 6— 6 ¼ Thlr., gelber 
5½—5% Thlr. pro 168 Pfd. netto, Roggen 4½— 
4⅝ Thlr. pro 168 Pfd. netto, Gerſte 3, 4% Thlr. 
pro 148 Pfd. netto, Hafer 38—41 Sgr. pro 50 Pfd 
netto, Kocherbſen 4½—4⅜ Thlr., Futtererbſen 4 
4½ Thlr. pro 180 Pfd. netto. — Deljaaten recht feſt. 
Winterraps 6—6 ¼ Thlr., Rübſen 5¾ —6 ½ Thlr. 
pro 148 Pfd. netto, Schlagleinſaat 56 ¼ Thlr. 
pro 148 Pfd. netto, Sieelanten wenig zugeführt, 
Rothklee 13—15½ Thlr., Weißklee 15— 21 Sur, pr. 
100 Pfd. netto. Gebrüder Haniſch. 


-de.- Breslau, 10. October. (Von der Oder. 
Rieſeneisgrube.) Nachdem das Waſſer ſeit dem 6. 
bis geſtern noch um 2 Zoll gefallen war, fteht es bis 
heut Mittag in derſelben Höhe und zeigte um dieſe 
Zeit der Oberpetzel 12“ 11”, der Unterpegel 5”, 
Verſchloſſen wurde in dieſen Tagen nichts, Kähne ſind 
nur wenig angekommen und gar keine von hier abge⸗ 
ſchwommen. — Die Sandſchſeuße haben paifirt am 6.: 
Gottlieb Wielſch Faſchinen von Tſchirne nach Maſſel⸗ 
witz, 2 leer ſtromauf. 7.: 2 leer ſtromauf. 8.: Carl 
Schüler Faſchinen von Margareth nach Maſſelwitz, 1 
leer ſtromauf. 9.: 1 leer ftromauf. 

Die Dampfvaggermaſchine ſoll in den nächſten 
Tagen aus dem Unterwaſſer nach Ohlau geſchafft 
werden, da die dortige Schleuße ganz verſandet iſt. 
Zum Schutz der maſſiven Pfeiler der Rechten Oderufer⸗ 
Bahnbrücke über die ſchiffbare Oder werden jetzt Efs⸗ 
brecher vor dieſen angebracht. Der Umbau des kleinen 
Wehres iſt beendet und gleichzeitig der Umbau der 
daneben belegenen Fluthrinne dem Zimmermeiſter Carl 
Schmelzer übergeben worden. — Der Bau der Rieſen⸗ 
Eisgrube des Herrn C. Kißling auf ſeinem Gute Pöpel 
geht ſeiner Endſchaft entgegen, ſo daß mit Eintritt des 
Winters ſie zur Aufnahme von 4000 Fuhren = 180,000 
Str. Eis fertig fein wird. Hoffen wollen wir, daß der 
Winter zum Eishauen günſtig wird und dem Herrn 
Kießling das neue Project im nächſten Jahre ein Eis⸗ 
Abonnement von monatlich nur 1 Thlr. einzuführen 
ar würde, wo ſich dann jede Haushaltung der 

ohlthat friſcher Getränke und Speiſen erfreuen konnte 

Breslau, 10. Oet. (Börſen⸗Wochenbericht.) 
Unentſchiedene Haltung, Unluſt und G e keit 
waren die charakteriſtiſchen Merkmale der letzten 
Börſenwoche, ohne daß ſich in der politiſchen Situa⸗ 
tion oder in der Lage des Geldmarktes die Motive 
für dieſe Stimmung finden ließen. Die Börſe im 
Allgemeinen zur Hauſſe disponirt, erwartete jeither- 
vergebens eine Anregung in dieſer Tendenz von den 
auswärtigen, tonangebenden Plätzen und in Erman⸗ 


gelung plauftbler Anhaltspunkte für eine Thätigkeit 
in entgegengeſetzter Lande zieht ſie es 957 u 
warten und giebt unterdeß ihrer e 


kleinen Coursreductionen Ausdruck, welche bei 
geringſten Angebot hervortreten. 5 


October⸗Nopbr. 16 Br., Novemb ch b 153 N 
Welz ie) 16 Br. RR = — 
nk loco au ehalten. 
Die Börfen- kenn ton. 


Eine Ausnahme hiervon machten nur ameri⸗ Weizen⸗ 1. 4/—5 Thlr., Roggen: jI. 4½—4¼ | r., 
kaniſche 1882er Anleihe und Freiburger Eiſendahn⸗ Hausbacken. 44% ar. in Parthien biliger 
Actien. Erſtere hoben ſich von 77 — —.— pCt. erlaſſen, wo eisen I 54—56 Sgr., Weizen⸗ 


Preife der ien, 
nicht ausgeführt werden würden, um ca. 3 pCt. ge: | weshalb Inhaber der ſchwachen Zufuhren wegen ver⸗ izeili ; 
tegen. Alle übrigen Speculationspapiere haben anlaßt wurden, ihre Forderungen zu 8 une Feſtſetzungen 8 Pe Commiſſton. 
: iche Aenderungen erfahren und fanden Dieſelben beſonders für helle und ſchwere do. gelber. 32-83 80 75-78 Ar; 
waren bis auf polniſche Liquidations- Pfandbriefe Sorten Beachtung. : 0 . 72 TE zug 
und Oderzerger Eiſenbahn Actien, die faft aus. 2 5 ehauptete letzten eaten da die 65—67 64 86—9 8 
ſchließlich für die Beſchäftigung der Börſe herhalten belangloſen Angebote kaum der ſchwachen Nachfrage u,, 40 TR 7 
mußten, in äußerſt beſchränktem Verkehr. Preußiſche gens 85 N 8 Erben . 7 5 806 J 
onds und öſterreichiſche Effecten blieben ſtationär; Hülſenfrüchte wurden theilweiſe wenig zu⸗ ps . a 188 180 170 
ü geführt, theilweiſe belanglos beachtet. Rüben, Winterfrucht 176 172 164 4 
Rübſen, Sommerfrucht 168 164 158 . 
Dotter 164 158 150 Gr 


ebenſo Italiener und Türken. 

Kon t e⸗Papieren find ſchleſiſcke Bank. Weißer Kleeſamen blieb bei beſchränkten 
Antheilſcheine, do. Feuer Verſicherungs und Minerva⸗ | Angeboten in feſter Haltung, der gegenüber ſich zu⸗ 
Bergwerks⸗Actien gewichen. Frenide Wechſel be: letzt jedoch die Frage ruhiger zeigte; Preiſe waren 


aupteten ſich bei geringem Angebot ziemlich feſt; ohne Aenderung. Waſſer 
eld blieb Kara und für feine Diseonten zu 3½ Rother Kieeſamen gewann bei beſchränkten Breslau, 10. Se ee. 125.13 
Procent erhältlich Angeboten eher an Beachtung, wenigſtens zeigten Unterpegel: — F. 4 3. : 


ctober. 5. . 8910. Inhaber feſtere Haltung, die jedoch zuletzt der rr: 5 — 
Ir e S Ar. e zurückhaltenden Kaufluſt theilweiſe nachgeben mußte. Glogau, 9. Oetbr. Die biefige Brücke paſſirten: 
ui Anl. er 995 95 %ÿ 95¼ 95 7 9 25 Spiritus wurde auf Lieferung wenig beachtet, Am 2. Oct. Ferd. Rapp von Berlin mit Gütern nach 
=" 1 1055 103% — 10375 0: „ und mußten Preiſe bemerkenswerth nachgeben, da die Breslau. Am 5.: Herrmann und Carl Jaguſch von 
a 119＋ 119119 119] % 12 ünſtigen Berichte über den Ausfall der Kartoffel: | Hamburg mit Salpeter nach Breslau. Am 6.: Julius 
8 Prämienanl. 19 4 81 l 1 95 217 Ernte die Speeulation zurückhaltend 8 Hin- Lange von Hamburg mit Gütern nach Breslau. Am 
Staateſchuldſch. 8055 807 80 8057 S1%| gegen fanden bei aut mangelnden Beſtaͤnden die 7.: Wilb. Tietze und Ant. Kotwitz von Tſchicherzig mit 
33% ſchleſ. Pfdb. 3 90% 90% 90 a „8% noch ſchwachen Zufuhren von Kartoffel- Spiritus Dachpappe nach Breslau, Am 8.: Hein. Conradt und 
ele Fer 7 95% 65 ee 20% 9074 beschattet ad. da unſere Spritfabriken andauernd Carl Grundke von Berlin mit Gütern nach Breslau. 
7 7 ee 7 9142 eſchäfti nd. 
Kiquidat, Pfdb. 55 % 55% 56% | 56% | 56% | 56% i Self aaten wurden vermehrt beachtet, da die Verlooſungen und Kündigungen 
887 83% 88% 83% 8 f ’ sung 
Rufl ſch. C. A A 8675 87° das 83% 8875| 84% über den Stand der jungen Delpflanzen eingegangenen — Mailänder 45 Fres.⸗Looſe. Verlooſung vom 
Oberſch. a: 18 2 10 1186% 186 4186 7186 / Berichte zumeiſt nicht zünſtig lauten, dieſelben ſellen 1. Oetober 9 Anzahlung = 1. Januar 1869, 
ei ft e ne 
2 


ee e die Trockenheit und Erdflöhe ſehr gelitten haben. 522. Log 2 
28 1267 1522 1704 2220 2246 


do. I — — — — 
Freiburger E. A. 114 114 1144 115% 117 1104 Rübdl erhielt ſich dieſe Woche bei mäßigen Serie 128 272 988 
e in meift fefter Haltung, und fließen Preie 2529 2028 4744 464 8940 888 8888 125 8868 882 3538 
ppeln⸗Tarnow. 7 797% 79% 79% 80 8 heute für nahe Termine ca. ½ Thlr. beſſer, ſpätere 7019 7286 7257 7292 7493 7525 7714 7926. 
e 287 u 7 a 584% 84 — unverändert gegen vorwöchentliche Schlußpreiſe. 4 A £ 8 e win 8 3 S 
a u Breslau, 10. Oetober. [Producten:M Serie r ire. Serie Nr. à Lire. 
re 17 907 0 fi 4 „10. karkt. 
. 9 0% 90% 0% hal % Wetter ſchön, Wind: Nord. Thermometer früh 1 1267 2 1050 Her 92 100 
Sen e, , d , , [fanden anı heutigen Mute aumeift gute Neuchennnſ %% i, , 1 
Defter. Währ. 88 | 88 e 88 87 87% inden a ganfolge hö eiſt gute Beachtung 2 10 
Schl. Ban, Ber. 116% 116% 116% 1160 [116° 1164 und wurden demzufolge höhere Forderungen theilweiſe 284 30 1000 1104 80 
Minerva B. A. 34% 34 33% 33 33 32 | bewilligt. ö 2240 23 1000 7236 34 60 
Amerik. 1882 Ant] 77% 77% 77% 7% 77% 774 „. Wenden zeigte ſich heute gut preishaltend, wir 3022 36 109 7 235 60 
Julien. Anleihe 51, 51 51% 515, 51% 51. |notiten Mr La waßer 15 84 de Gr, gelber 75— % > 1000 0 80 
. 79—83 H, feinſte Sorten über Notiz bez. 3529 37 1000 3529 36 80 
| | Roggen blieb gut beachtet, wir notiren r 8474 754 37 1000 4028 32 60 
Breslau, 10. Oct. [M. A. Engel] (Butter.) | 67-7175 Sr, feinſte Sorten über Notiz bez. m 37 1000 20 1 co 
Die Production und Zufuhr in jaletjher Butter Gerſte blieb beſonders in weißer Waare begehrt, | 3012 43 1000 5864 21 60 
war auch in dieſer Woche nur unbedentend und es Jer 7482. 57—67 Gr, feinfte Sorten über Notiz bez 3812 31 1000 a a 38 
wird durch Mangel guter Futtergewächſe die frühere afer gefragter, 50 64. galiziſcher 37388187 22 1000 380 8 89 
lebhafte Zufuhr um dieſe Jahreszeit vermißt. — Es ge, i 39—42 Ipr. 8465 6 1000 4144 9 80 
blieb aber — ee die Frage von Auswärts eine be⸗ ülſenfrüchte wenig offerirt, Kocherbſen ge⸗ 6888 555 3346 88 
fegräntte, weil der rege Bedarf nicht zu dem Maße fest 67—72 Gr, Futter Erbſen 60-64 Gr Fer 888 27 500 ee 8 
e vor einigen Wochen vorhanden ift. Preiſe blieben | 90 e. — Widen ar 90, 54-6299r — Bohnen 2834 al 300 1522 38 890 
unverändert. Ungariſch Prima⸗Schmalz wurde mäßig offerirt, 7 9067. 90— 96 Ar — Linſen kleine 70— 2828 30 3 2246 60 
umgeſetzt und haben ſich Preiſe ſeſt behauptet. 80 Ar — Lupinen mehr beachtet, Jar 90 . 45— 2642 200 — 5 
Es iſt zu notiren: 48 . — 5 er 70 kl 53—56 2 3012 48 200 8 3 00 
Schleſtſche Butter zum Verſand 27 30½ & pr. Es. Kukuruz (Mais) 65—72 Gr der 10044 — Roher 7257 = 200 3212 10 60 
nach Oualität. Hirſe nominell, 56— 60 Gr yr 84 Bios: 1:45 — 5 2511 34 8 
Prima ungariſch Schmalz verftenert 26¼% pr. % „ Kleeſamen, rother, wir notiren bei A? 428 3 150 283 90 
Daſſelbe unverſteuere 24 pr. 4% | Kaufluft 10—13 —15% aur e, feinſter über 1904 15 150 6836 34 80 
Breslau, 10. October. (Zuckerbericht.) Das Notiz bez., weißer bei feſter Haltung, in feiner Waare 408 21 180 973 2 38 
Geſchaͤft in Zuder war auch dieſe Woche unerheblich beſonders begehrt, 13151822 , feinſte 29198 40 150 zus 3 80 
bei etwas nachgebenden Preiſen. Von Zufuhren Waare über Notiz bezahlt. 2511 3 180 7714 27 60 
neuer Waare iſt noch nichts Nennenswerthes an den Oelſaaten waren bei ſchwachen Zufuhren mehr 7714 = 100 6187 45 90 
Markt gekommen. Indeß dürften au pater ein: beachtet, wir notiren Winter⸗Raps 170—180—190 pr, | 272 6 100 2251 8 60 
freffende reichliche Zufuhren keinen ſolchen bedeuten. Winter⸗Rübſen 166—170—176 5 25 150 ( Br., 328 31 100 296 3 60 
den Preisdruck herdorbringen, als die meiften Käufer feinſte Sorten über Notiz bezahlt, Sommer-Rübjen| 174 3 100 79 7 so 
vermeinen, indem nach bekannter Sachlage auch ſtarker 152—164—168 % — Leindotter 154—162—168 pr | 7525 11 10⁰ 


A 46 Lire: Alle übrigen in den obigen Serien ent- 
haltene bier nt t belenders aufgeführten Nummern. 


Neueſte . T. B.) 

Madrid, 8. Oct. wird verſichert, daß die 
Centraljunta dem Herzoge und der Herzogin von 
Montpenfter die Rückkehr nach Spanien geſtaktet hat. 
— In Catalonien jollen die Beſtrebungen der Re⸗ 
gierung zu Gunſten des Freihandels große Aufregung 
hervorgerufen haben; man hat ſich dort gegen eine 
Reform der Zolltarife erklärt. 


3 Zelegraphifche Depeſchen. 
Berlin, 10. Octbr, RE Ang. 3 U. 
ours v. 9. Oct. 


Bedarf bei den Conſumenten hervortreten werde. Schlag lein zeigte feſtere Haltung, wir notiren 
Breslau 10. October. (Producten⸗Wochen⸗ | 9% 15064 Vr. 5½—6ö &, feinſter über Notiz bez. 
bericht.) Obwohl die Nächte bereits weſentlich — Hanfſamen behauptet, 7er 62 6. 62—68 J — 
kühler geworden, ſo haben wir im Allgemeinen über Rapskuchen mehr offerirt, und billiger erlaſſen, 58 
die Witterungsverhältniſſe nichts Verändertes zu — 60 Br Jr e, —Leinkuchen 9294 Sn Yer Gi 
berichten; Trockenheit blieb u in dieſer Woche wie Kartoffeln 24—32 Gr e Sack a 150 8, Br. 
zeither vorheriſchend und beeinflußte den Geſchäfts⸗ 1/1 ¼ Mr r Metze. et u 

verkehr im Getreidehandel nachteilig. Derjelbe ver: | _ Breslau, 10. Oet. [Fondsboörſe.] Die herab⸗ 
harrte daher in ſeiner zeitherigen Lethargie und ſind geſetzten auswärtigen Notirungen haben zwar auch 
wir im Allgemeinen nicht in der Lage, von beſonderen an hieſiger Börſe auf die Gourje etwas eingemirkt, 
Preis veränderungen oder Verkehrsbewegungen be: eu war nichtsdeſtoweniger die Stimmung ziemlich 


richten zu können. eſt und fand ſich mehrfache Kaufluſt, beſonders für 

Weizen wurde in weißer Waare eher ver. Amerikaner, Italiener und ſchwere Eiſenbahn⸗Actien. 
mindert beachtet, hingegen ſchien für gelbe Waare Breslau, 10. Octbr. [Amtlicher Producten⸗ 
die Frage an einzelnen u reger, dieſelbe konnte Börſenbericht.] Kleeſgat rothe feſt, ordinär 


jedoch immerhin zu keiner Bedeutung gelangen, viel- 8¼—9¼ mittel 10—11½ fein 12½—13½ hochfein Weizen Tr Detober .. 8 6% 
mehr zeigten ig ke zuletzt ade zurückhaltender. 14½—15¼. Kleejant weiße unverändert, ordinär Ro April⸗ Mai. 62 | 62% 
oggen bewahrte an unſerem Landmarkt zu- 11—13, mittel 14—16½, fein 17½— 19, hochfein ga en Fr October .. 57% 57% 
meif tee, glos And die Auwa 8 mehr oder 2021 ½. 5 5 . 5 5177 51% 
minder belanglos 5 in den feineren Roggen (Yr 2000 F.) behauptet, ober ak pril-Mai. . A 1% 
Qualitäten ſehr Be lte Auf den Preisftand |531, bes u. Be, October Narbe 51 Gd. Norbr⸗ Rüböl d Heli Nov. 9% 9% 
haben dieſe Verhältniſſe jedoch nur wenig influirt | Dechr. 50 Gd., April-Mai 49 bez. 757 April Mai. 955 9 
und haben wir höchſtens von einer Neigung zur Weizen r October 65 Br. Spiritus) October... 17% 17% 
Beſſerung zu berichten. R Gerſte der October 58 ½ Br. t ö Oetbr. Nov. 1675 16% - 
Im Terminhandel mit a war die Auf Hafer e October 52%, bez. u. Gd., April-Mai April⸗ Mai.. 167 16% 
merfjamfeit vorzugsweiſe dem lau en Monat zu- 52 Br. u. Gd. : onds u. Actien. 2 
gewandt, ſpätere Termine hatten ſich N nicht Raps der October 87 Br. reine a 116 117% 
entfernt zu erfreuen, wodurch ſich bereits ein mehr Rübdt feft, gef. 300 6%, loco 9, Br., der Oct. ilhelms bahn 1113 111% 
oder minder beachtenswerther Deport der Preiſe der u. Oetbr. Nopbr. 955 Gd., Novpbr.⸗Decbhr. 9¼ Br, Oberſchleſ. Litt. A. 18617 187 
nahen Sichten auf Frühjahrs Lieferung heraus. Decbr. Januar 9½ bez., Jan. Febr. 9½ Br., April: Warschau Wiener 3 — 58% 
gebildet hat Mai 9% Br. Deſterr. Credit 900% 905 
Mehl war bei ruhigem Geſchäftsverkehr ſchwach. Spiritus naher Termin höher, loco 16% bez. Italiener. 51% 3156 
preishaltend. Wir noliren pr. Ctr. unverſteuert u. Br. 16%, Gd., 7er October 16½ Gd. ½ Br. 4 


* 


I Wilhelmsba Im Monat Septbr. betru 
die m 8 de pro 1868: Jen 


Berlinerſtraße Nr. 5 u. 6 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


f 186 
und große Lagerkeller zu verm. Näh. Nr. 5 pat. | 1)a.d. Perſonen⸗u Gepäck⸗Verkehr 12,000 % 10,247 
d 2) a. d. Güter⸗ u. Vieh⸗Transport: 71,109 61,401 = 
3) ad extraordinaria 12,054 12,648 : 


Alter Fischmarkt Nr. 2 


iſt ein Verkaufskeller, für Schuhmacher beſonders 
geeignet, bald zu vermiethen. — Näheres bei den 
Herren Hancke u. Schüller daſelbſt. 71¹ 


Summa 95,163. 84.296 
ro Monat Sept. 1868 alfo mehr 10887 1 
ierzu die Mehr⸗Einnahme bis 
ult. Auguſt 1868 mit 


331,227 : 
Mein Comptoir befindet ſich von heute ab: Mithin pro 1868 überhaupt mehr 348,04 
Ratibor, den 8. rl 88. 


Königliche Direction der Wilhelmsbahn. 


Antonienſtraße Nr. 9. 


Breslau, d. 5. October 1868. Einem p. p. Publikum die ergebene Anzeige 
712 Siegfried Haber. dass die neuesten Tarhenez, Chat 


Humbughs etc. zur Herbst- und Winter-Saison, 
sowieeeht engliche Shlipse u. Cravatten 
in grösster Auswahl b-reits eingetroffen sind, — 
Franz. u. Wiener Handschuhe in G. 5 
Wasch- u. Wildleder in bekannter Güte, 
Senr gute Stepper schon ä 1 Thlr. [713] 


alwine Friedlaender, 


Schweidnitzerstrasse 28, vis- -vis dem Theater. 


Ein tüchtiger junger Mann, 
der mehere Jahre in einem größeren Getreide: und 
Eaatgeſchäft ſervirte nnd daſſelbe gründlich een, 


t, kann ſogleich eine vortheilhafte Stellung er⸗ 
cc ans Alte Taſchenſtraße 1, 1. dias. 
links, Mittags von 1—2 Uhr. 719 


8 Norddeutscher Lloyd. 


Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 


Stettin, 10. October. Cours v. 
a , Det. Bremen und New-Yor 
. Frähahr 8 HH 5 Southampton anlaufend: 
Roggen. Feſter. - Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
5. Betsber 3 56% 56% Br. D. Amerika 17. October 12. Novbr. | D. Hermann 31. October 26. Novbr. 
Oetbr⸗Novbr. 54% 54% Br. 5. Wefer 24. October 19. Novbr. | D. Union 7. November 3. Decbr. 
Srühjahr . . 51 51 Br. ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dien 2% von Newyork jeden Donnerſtag. 
Rüböl. Matter. F aſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 163 Thaler, dthedde ajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 
der October 9% 94 55 Thaler Ceran incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Platzen die Hälfte. 
il⸗Mai | Säuglinge 3 Thaler. n x ERS, ä 
Ee Fee et N 3 Fracht 23. nit 15 % Prim e pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße⸗ Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
7 Saen ... ih Bremen und Baltimore 
rühinhr. 10% 10% Bee e nn 8 
ien, 10. October. Uß⸗Courſe.) Cours v. on Bremen: Von Baltimore: on Bremen: Von Baltimore: 
Feſt. n 9. Oet. D. — 1. November 1. December | D. Baltimore 1. Januar 1869 1. Febr. 1869 
5% Metalliques 57, 40 57, 80 | D. Berlin 1. December 1. Jan. 1869 x : 
Aton Anl. 62, 60 62, 55 erner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
1860er zer: 4 83, 20 82, 90 Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 180 Thaler, wiſchendeck 55 Thaler Courant, Kinder unter 
1864er Looſe. 94, 50, 33, 90 10 Fahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Credit⸗Actien. au 15 207, 30 Tracht bis auf Weiteres: Br mit 15 * Primage Ne Kubikfuß Bremer Maaße. 
ae e bee | DE remen und New-Orleans 
Be Weſtbahn 152, [ 192, ausgehend und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend: 
St.⸗Eiſenb.⸗Aet.⸗Cert.. 254, 8x0 254, 10 D. New⸗Nork am 14. October * D. Bremen am 11. November 
Lombard. Eiſenbahn . 182, 90 184, 10 Paſſage⸗Preiſe nach Havana und New⸗Orleans: Erſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 150 Thaler, 
London. 8 116, 50 116, 30 Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. 
RRR 46, 20 46, 15 Fracht „ 2. 10 mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. BEE \ 
amburg 85, 50 85, 40 Nähere Auskunft ertheilen ſaͤmmtliche Paſſagier Expedienten in Bremen und deren e Agenten, ſowie 
aſſenſcheine 171, 25 171, 50 Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
Napoleonsd'or . 9, 29 9, 29% Crüsemann, Director. H. Peters rocurant. 


amburg, 9. Octbr., Nachmittags. Getreide⸗ ÜEresiauer Börse vom 10. Deter 1368. 


markt. Weizen u. Roggen ruhig, aber feſt. Weizen 
Octbr. 5400 2, netto 126 Bancothaler Br., 125 
d., Nr October⸗Nopember 123 Br. 122 ½ Gd., der 
Novbr.⸗Decbr. 119 Br., 118 Gd. Roggen e Oct. 
5000 #4. Brutto 96 Br., 95 Gd. er Oktober⸗Novbr. 
93 Br., 92 Gd., Nopbr.⸗Decbr. 91 Br. u. Gd. Hafer 
ille. Rübbl flau, loco 20%, 7er October 20%,, ge 
pril⸗Mai 21. Spiritus „er geſchäftslos, 23%. 
Kaffee und Zink ſehr ſtille. Petroleum Hau, loco 13%,, 
der October 13¾. — Sehr ſchönes Wetter. 
Newyork, 9. Dctbr., Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 109, Goldagio 39, Bonds 112¼, 1885er 
Bonds 110%, 1904er Bonds 105, Illinois 145%, 
Erie 48, Baumwolle 26, Petroleum 30 ½, Mehl 7, 75. 
a Nie derſchleſiſche Zweigbahn. 
Einnahmen len dean September 1868: 
a. für 19,313 Perſonen 8,543 18 . 6 N. 
b. 332,458, % Güter 9 5 e e N 


0. Extraorbinatla 2 a 
in Summa: 29,539 % 27 Ir 7 
IB 

3 * 


Einnahme im Monat September 1867: 
a. für 16,771 Perſonen. . 7,937 & 11 H. 


b. 210,700 % Güter 
0. GErtraotdnarie . 5 5 . = ER 
in Summa: 21,373 Ir 6. . 


Mithin im Monat Sept. 1868 
R „ 8, 1 8 
Die e bis ult. 166 . 24. 1 Se 


Auguſt c. nach erfolgter Feſt⸗ 
ſtellung betrug. . 19, 
Mithin bis ult. Septür. e 


weniger 10,852 π＋ %Gr 1. 
Petroleumfäſſer 


de, kauft a 22½ Sgr. pro Stück und 
en Partien verhältnißmäßig Höhere Preife. 
2 


3 M. H. Schäfer, 
Junkernſtraße 2, 1 Treppe. 
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Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 


Im Selbftverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


Eisenbahn- stamm-Aetlen. 
Bresl.- Schw.- Freib 4 | 116% bz. u. B. 


Prioritäten, Fried.-Wilh.-Nordb 4 . 
Gold und Papiergeld. Neisse-Brieger . 4 — 
Preuss. Anl. v. 18595 | 108% B. Niederschl. Mär 4 — 
o. do.. 4195 % bz. Oberschl, Lt. Au C 31 186% 6. 
do, do.. 4 % B. do, Lit, B 31 a 
Staats-Schuldsch. . 3 1183 B. Oppeln-Tarnowıtz 15-1 80.B. 
Prämien-Anl. 1855 3 119% B. RechteOder-Ufer-B, 5 80 6. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 | — Cosel-Oderberg.. ... 4 | 111% bz. u. B. 
do. do. 494 B. Gal Carl-Ludw S. P. 5 — 
Pos. Pfandbr., alte 4 — Warschau-Wien . 5 ' 58% B. 
do. do. do. 4 — Ausländisehe Fonds. 
do. do neue 4 84% ba. u. G. Amerikaner 16 177% B. 
Schl. Pfandbriefe u. Italienische Anleihe 5 | 51 8. 
1000 Tblr. . 4 80% B. Poln. Pfandbriefe 1 — 
do, Pfandbr Lt. A. 4 90% B. Poln. Liquid.-Sch 4 | 56% B. 
do. Rust,-Pfandbr. 4 | 90% B Bae — 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 90 bz. u. G Oest. Nat.-Anleihe ? | _— 
do. do. Lit. B. 4 — Oesterr. Loose 18005 | 71% ba. 
do. do. do. 3 — do. 1864 — 
Schl. Rentenbriefe 4 | 90% B. Baierische Anleihe. | _— 
Posener do. 418% B. Lemberg-Üzernow. 71 B. 
Schl. Pr-Hülfsk.-O. 4 — Diverse Actien. 
225 Breslauer Gas-Act. 5 — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 84 B. o 5 327%¼ B. 
do. do. 31 895 G. Schles. Feuer-Vers. 4 — 
Oberschl, Priorität. 31 77 B. Schl. Zinkh.-Actien 
do. do. 484 B. do. do. St.-Pr. 1 — 
do. Lit. F. 4 91% bz. Schlesische Bank 4 | 116 ba. 
do. Lit. G. . 4 90% B. Oesterr. Credit-. . 3 | 90% G. 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 917 B. Weechsel-&o REN 
Märk.-Posener do. ee Amsterdam . k. S. 142% B. 
Neisse-Brieger do. — do, 2M 142% B. 
Wilh.-B. Cosel-Odb. 1 — f Hamburg.. . . k. S. 150% ba. 
do. do. 4 — 1 An 1 . . 0. 
„ ea Be London . k. S. — 
. do. 3. 6.28% B. 
n Periz . . 
Pouisdo; Dee 111% 6. Wien ö W. . . k. N. 875 6. 
Muss, Bank-illets- | 83% 34% be. de, 1 
Oesterr. Währung. 877 — 4 ba. Warschau 908 el 


